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 QUALIFIKATIONSPROFIL – Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
 

 
Absolvent*innen des Bachelorstudiums „Katholische und Evangelische Kirchenmusik“ sind als 

Kirchenmusiker*innen, Organist*innen, Chorleiter*innen und Kantor*innen zur Pflege der 

Kirchenmusik in ihrem ganzen Umfang befähigt.  

Sie haben umfassende Kenntnisse der gesamten Kirchenmusik einschließlich der zeitgenössischen 

Kirchenmusik und des neuen geistlichen Lieds unter Bedachtnahme auf den aktuellen liturgischen 

Bezug und die Integration aller Formen der geistlichen Musik in das Leben der Kirche und der 

Gesellschaft. Darüber hinaus haben sie die Fähigkeit zur Kommunikation mit Expert*innen und Laien 
entwickelt, können fachliche Informationen und Ideen verwerten sowie Probleme und deren Lösungen 

erkennen. Sie sind befähigt, auf Innovationen und Veränderungen einzugehen. Sie stehen in der 

Tradition der im internationalen Vergleich sehr hoch stehenden Kirchenmusikpflege in Österreich. Sie 

wissen um die außerordentliche Bildungsfunktion der Kirchenmusik im Rahmen des Musiklebens und 
ihre traditionelle Bindung zur Musikpädagogik.  

Die Absolvent*innen können ihre erworbenen Kenntnisse in berufsadäquaten Bereichen wie in anderen 

oder neuen Berufsfeldern professionell anwenden (siehe untenstehende Tätigkeitsfelder). Sie sind 
zudem befähigt, relevante Aspekte sozialer Ungleichheitsfaktoren in der Ausübung ihrer Berufstätigkeit 

kritisch zu reflektieren. 

Kompetenzen von Absolvent*innen des Bachelorstudiums „Katholische und Evangelische 
Kirchenmusik“: Chor- und Orchesterdirigieren (auch Kinder- und Jugendchor), Stimmbildung/Gesang, 

Orgel, Orgelimprovisation und liturgisches Orgelspiel, Hymnologie, liturgisch-theologische Bildung, 

Gregorianik, Tonsatz und Grundlagen der kirchlichen Komposition, Theorie und Geschichte der Musik, 

Klavier. Die in diesen Bereichen erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten basieren auf dem jeweils 

neuesten Stand der Forschung und der Entwicklung der Künste. Sie befähigen dazu, Wissen und 

Verstehen so anzuwenden, dass ein professionelles Angehen der breit gestreuten beruflichen 

Tätigkeiten möglich und die Kompetenz zum Erarbeiten und Weiterentwickeln von Argumenten und 

Problemlösungen im eigenen Fachgebiet der Kirchenmusik gegeben sind. Dies schließt die Entwicklung 

der Lernfähigkeit zu einer weitgehend selbst gesteuerten, lebenslangen Weiterbildung mit ein.  
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Die Tätigkeit von Absolvent*innen des Bachelorstudiums „Katholische und evangelische Kirchenmusik“ 

besteht vor allem  

• im kirchenmusikalischen Dienst in der Liturgie der katholischen und/oder der evangelischen Kirche 

als Organist*in, Chorleiter*in, Kantor*in, Leiter*in von Vokal- und Instrumentalensembles bzw. 

Orchestern, einschließlich Kinder- und Jugendgruppen, Leiter*in einer Choralschola, 

• in der Pflege der geistlichen Musik außerhalb der Liturgie z. B. in (Kirchen-)Konzerten, 

• in musikalischen Bildungsaufgaben in der Pfarrgemeinde und einer Region, 

• in der Förderung des allgemeinen Singens 

• in pädagogischen Tätigkeiten im Zusammenhang mit den Aufgaben der Kirchenmusik, 

• in ökumenischen Aktivitäten, die in besonderer Weise auf dem Gebiet der Kirchenmusik zwischen der 

katholischen und der evangelischen Kirche und allen anderen christlichen Kirchen notwendig und 

fruchtbar sind, 

• in der Fachberatung für die Gestaltung von Gottesdiensten und (Kirchen-)Konzerten, bei der Auswahl 

von Chor- und Orgelliteratur, bei der Anlage und Betreuung von Musikalienarchiven, 

• in der Ausübung der mit dem Beruf verbundenen organisatorischen Aufgaben, 

• in der Beratung in Orgelbaufragen (Neubau, Restaurierung und Wartung), 

• in der Mitwirkung im kulturellen Leben z. B. in Institutionen, Vereinen, Gemeinden, 

• im Aufbau von vokalen und instrumentalen Ensembles und Gruppen (aller Altersstufen), die zugleich 

für die Bildung von Gemeinde und Gemeindebewusstsein und für soziale Integration wesentlich sind 

und 

• in der Ausbildung und Weiterbildung von (nebenberuflichen) Organist*innen, Chor- und 

Ensembleleiter*innen, Kantor*innen, am Ort und in der Region (Dekanat, Bezirk).  

 


